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Ein Rückblick: die ersten sechs Monate Trump 

4

Ende März: Trump verhängt 

Stahl & Aluminium Zölle von 

25%, kurz darauf verhängt 

Trump 25% Zölle auf Autos & 

Autoteile.

Mitte Juli: Trump 

kündigt 30% Zollsatz 

an. 

Anfang Juni: Stahl- und 

Aluminiumzölle werden auf 

50% erhöht & Ankündigung 

Kupfer wird auch betroffen 

sein.

Ende Mai: Trump droht 

mit 50% Zollsatz.
Anfang April: „Liberation Day“, 

(Reziproke Zölle, Basiszoll 10%, 

EU 20%). Nach Einbruch im 

Rentenmarkt: Trump pausiert 

Maßnahmen für 90 Tage.

Juni-Juli: bilaterale 

Verhandlungen zwischen der 

EU & USA. 

April & Mai: EU plant 

zwei Runden an 

Gegenmaßnahmen.

27. Juli „We have a 

Deal“:

Paul Meyer 12.03.2026
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Internationale Auswirkungen
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Quelle: whitehouse.gov, DIHK

Visualisierung: DIHK via Datawrapper

Übersicht Trump 2.0 Zölle
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https://www.datawrapper.de/_/8WvRb/
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Deutschland im Kreuzfeuer
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Anteil der USA an den gesamten deutschen 

Exporten (in Prozent)
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Einfluss bisheriger US-Handelspolitik auf die 

Geschäfte von Unternehmen

12.03.2026Paul Meyer 8
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Trumps Zölle lassen deutsche Exporte in die 

USA einbrechen
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Veränderung der deutschen Exporte 2025 ggü. dem Vorjahresmonat in Prozent

„Vorzieheffekt“ aufgrund von 

Zollankündigungen ab 01.04. 

1. April „Liberation Day“

→ Exporte brechen ein -15. Milliarden 

Euro
Die Exporte Deutschlands in die USA  

sind 2025 von 161 auf 146 Mrd. Euro 

gesunken. 

Quelle: DeStatis, DIHK Paul Meyer 12.03.2026
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Belastungen der Unternehmen in Folge der 

handelspolitischen Spannungen mit den USA

12.03.2026 10Frage: Worin sehen Sie die größten Belastungen für Ihre Geschäftstätigkeit in Folge der handelspolitischen Spannungen mit den USA? 

(Mehrfachnennung möglich); Angaben in der Grafik beziehen sich auf die Unternehmen, die Belastungen spüren (17% spüren keine Belastungen) 
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37%
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41%

44%
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Andere

Sektorale Zölle (auf Autos und Autoteile, Küchen- und Badezimmermöbel, etc.)

Sorge vor neuen sektoralen Zöllen (Pharma, Halbleiter, „robotics & industrial 

machinery“, etc.)

Zölle auf Stahl, Aluminium, Kupfer und deren Derivate (50 %)

Geringere Wettbewerbsfähigkeit auf dem US-Markt

Exportkontrollen und Sanktionen der US-Regierung mit Wirkung auf Drittmärkte

„Basiszollsatz“ von 15 %

Instabilität der Finanzmärkte / Euro-Dollar-Wechselkurs

Kosten im Zollverfahren, Anstieg der Bürokratie

Handelspolitische Unsicherheit
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Wer trägt die Kosten der erhöhten US-Zölle? 

12.03.2026 11Frage: Wer trägt die Kosten der erhöhten US-Zölle? ( Die Angaben beziehen sich auf Unternehmen mit US-Exportgeschäft)

13% 14% 62% 11%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Zollkosten verhindern / reduzieren meine US-Exporte

Zollkosten werden überwiegend von meinem Unternehmen selbst getragen / reduzierte Marge

Zollkosten werden überwiegend an den Kunden / Importeur weitergegeben (Preiserhöhung)

Zollkosten werden geteilt

Paul Meyer
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Wie beeinflusst die aktuelle US-Zollpolitik Ihre 

Investitionspläne in den USA? 

12.03.2026 12Frage: Wie beeinflusst die aktuelle US-Zollpolitik Ihre Investitionspläne in den USA? (Nur Unternehmen mit US-Geschäft)

7% 10% 17% 33% 33%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Neuaufnahme / Verlagerung von Investitionen in die USA

Mehr Investitionen in den USA

Weniger Investitionen in den USA

Investitionen werden vertagt

Keine Veränderung

Paul Meyer
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Investitionsabsichten deutscher Unternehmen in 

den USA bleiben unterdurchschnittlich

13Saldo aus „gut/besser“ minus „schlecht/schlechter“ Antworten

Quelle: AHK World Business Outlook Fall 2025
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https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/internationales/zuversicht-deutscher-unternehmen-im-ausland-waechst--138958


„We have a Deal“

14
Foto: Shealah Craighead / picture alliance / ZUMAPRESS.com
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Erwartete Auswirkungen des EU-USA Deals auf 

Unternehmen

12.03.2026Paul Meyer 15

74% negativ

38% negativ

(in Prozent)
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Seit der Einigung

16Paul Meyer

14. Oktober: Neue Zölle 

für Küchen- und 

Badezimmermöbel (25%) und 

auf Holz (10%) treten In Kraft. 

24. September: Reduzierung 

der Autozölle von 27,5 auf 15 

Prozent, Rückwirkend zum 1. 

August.

21. August: „Joint Statement“ 

wird veröffentlich.

1. November: Neue Zölle für 

LkWs (25%) treten in Kraft, auch 

für die EU.

27. August: EU-

Kommission veröffentlicht 

Gesetzesvorschläge zur 

Senkung der EU-Industrie 

und Agrarzölle.

27. Juli „We have a Deal“: 

Vorläufige Einigung zwischen 

der EU und de USA, Basiszollsatz 

von 15 Prozent wird vereinbart.

Weitere sektorale Zölle 

auf Halbleiter, kritische 

Mineralien, Drohnen, 

Polysilicon (Solar) und 

Robotik sind zu 

erwarten.

12.03.2026

17. Januar: Neue 

Zölle von 10% bzw. 

25% werden 

angedroht. Die EU 

plant Ihre 

Gegenmaßnahmen 

wieder einzusetzen
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Die jüngste SCOTUS Entscheidung

17

Basiszölle bzw. „Reziproke Zölle“

• Seit August, 2025 galt ein vereinbarter Zollsatz von 15% inklusive der vor Trump 2.0 geltenden 

„MFN“-Zölle. auf Basis des International Emergency Economic Powers Act (IEEPA) of 1977

Paul Meyer 12.03.2026

Neue Maßnahmen, um die IEEPA Zölle zu ersetzen:

1. 10% Übergangzoll unter Section 122 of the Trade Act of 1974 für 

150 Tage (perspektivisch 15%).

2. Neue Untersuchungen unter Section 232 of the Trade Expansion 

Act of 1962 und Section 301 of the Trade Act of 1974, um das 

Zollregime zu ersetzen.

Der Supreme Court Urteilte: der IEEPA ist keine gültige Rechtsgrundlage für Zölle

IEEPA-Maßnahmen: (Baiszölle, "reziproke" Zölle, Fentanyl-Zölle)

Zölle in variabler Höhe auf nahezu alle US-Importe, auch aus der EU 

(15%) wurden illegal



Bild: picture alliance / ASSOCIATED PRESS / Evan Vucci)

Wie geht es weiter in den 

transatlantischen Handelsbeziehungen?
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Auswirkungen in den USA
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https://www.cbp.gov/newsroom/stats/trade
https://www.bea.gov/data/gdp/gross-domestic-product
https://data.bls.gov/timeseries/CUUR0000SA0?output_view=pct_12mths
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DIHK-Prioritäten für die     

EU-US Handelsbeziehungen.

20

• Das Abkommen 

vertiefen, Zölle senken

• Planbarkeit 

wiederherstellen

• Handelshemmnisse 

abbauen

Paul Meyer 12.03.2026
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EU-Verhandlungsstrategie aus Unternehmenssicht

12.03.2026Paul Meyer 21

„Die gefundene Einigung mit den USA belastet die europäische Wirtschaft zu stark. Die EU sollte im 

weiteren Verlauf der Verhandlungen eine klare und harte Kante gegenüber der US-Administration 

zeigen, auch wenn mögliche Gegenmaßnahmen die Geschäfte meines Unternehmens treffen.“

23

23

34

32

20

21

12

12

7

6

5

6

Mit US-Geschäft

Alle
Unternehmen
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Paul Meyer
Bereich Internationale Wirtschaftspolitik, Außenwirtschaftsrecht

Leiter des Referats US-Handelspolitik

DIHK | Deutsche Industrie- und Handelskammer

Breite Straße 29 | 10178 Berlin

Tel  +49 30 20308-2338

E-Mail  meyer.paul@dihk.de 
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Trumps Zölle lassen deutsche Exporte in die 

USA einbrechen

24

Veränderung der deutschen Exporte 2025 in die USA nach Warengruppen (TOP 10)

Quelle: DeStatis, DIHK Paul Meyer 12.03.2026

Exportvolumen 2024

Mrd. EUR

Exportvolumen 2025

Mrd. EUR
Veränderung ggü. 

Vorjahr in %

Veränderung ggü. 

Vorjahr in Mrd. EUR

Kraftwagen und Kraftwagenteile 34,7 28,5 -17,8 -6,2

Pharmazeutische Erzeugnisse 27,9 28,0 0,5 0,1

Maschinen 28,7 26,4 -8,3 -2,4

Datenverarbeitungsgeräte 12,8 12,0 -6,0 -0,8

Elektrische Ausrüstungen 10,7 10,6 -0,7 -0,1

Chemische Erzeugnisse 10,2 8,7 -14,8 -1,5

Waren a.n.g. 6,6 6,3 -4,7 -0,3

Metalle 4,8 5,2 9,0 0,4

Sonstige Fahrzeuge 9,2 5,0 -45,7 -4,2

Metallerzeugnisse 4,0 4,0 -0,7 0,0

Summe 161,4 146,2 -9,4 -15,2
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Deutsche Importe aus den USA

25

Veränderung der deutschen Importe 2025 aus USA nach Warengruppen (TOP 10)

Quelle: DeStatis, DIHK Paul Meyer 12.03.2026

Importvolumen 2024

Mrd. EUR

Importvolumen 2025

Mrd. EUR
Veränderung ggü. 

Vorjahr in %

Veränderung ggü. 

Vorjahr in Mrd. EUR

Pharmazeutische Erzeugnisse 13,5 14,7 8,8 1,2

Sonstige Fahrzeuge 9,5 12,6 33,0 3,1

Datenverarbeitungsgeräte 9,5 10,0 6,0 0,6

Erdöl und Erdgas 10,8 9,5 -12,3 -1,3

Chemische Erzeugnisse 7,7 7,6 -1,4 -0,1

Maschinen 6,9 6,8 -0,5 0,0

Waren a.n.g. 6,0 6,7 10,8 0,7

Kraftwagen und Kraftwagenteile 7,8 6,5 -16,6 -1,3

Elektrische Ausrüstungen 3,4 3,4 1,0 0,0

Metalle 1,7 2,4 37,8 0,7

Summe 91,8 94,3 2,7 2,5
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